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Einführung in die Anwendungen für Internet mit Windows XP 
(Experience)

MS Internetexplorer ist mit seinen Funktionen einfach zu bedienen. 
Ziel des Vortrages ist, Vermittlung von Grundwissen mit Erläuterungen 

der speziellen Begriffe und Funktionen, wie 
Menüleiste

Symbolleiste
Statusleiste
Taskleiste

Erklärungen der 
Internetoptionen

praktische Anwendung mit einer
Einführung "Surfen durchs Internet"

Stadtpläne
abrufen

Stadtpläne
abrufen

E-Mails empfangen / 
senden

E-Mails empfangen / 
senden

Routenpläne 
erstellen

Routenpläne 
erstellen

Reservierungen 
vornehmen

Reservierungen 
vornehmen

Hotels + Reisen 
buchen

Hotels + Reisen 
buchen

Bankgeschäfte 
erledigen

Bankgeschäfte 
erledigen

Informationen 
suchen

Informationen 
suchen

An Diskussionen 
teilnehmen

An Diskussionen 
teilnehmen

EinkaufenEinkaufen

Reisen planenReisen planen
Nachrichten 

verfolgen

Nachrichten 
verfolgen

Information über 
Wetter einholen

Information über 
Wetter einholen

Welche Möglichkeiten bietet das Internet?

Formulare abrufen, 
ausfüllen und versenden

Formulare abrufen, 
ausfüllen und versenden

Fernsehen und Radio 
hören

Fernsehen und Radio 
hören

Fotos bestellen oder 
veröffentlichen

Fotos bestellen oder 
veröffentlichen
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Lexikon 
 

@ Spezifizierung des Zielortes (sprich: at) 

Domäne Bereich, dem ihr Internetanbieter angehört z. B. Länderkürzel, Kürzel einer Einrichtung 

dot Punkt 

Enter Eingabetaste 

Format *.rtf Rich Text Format (RTF) ist ein Dateiformat, das von vielen Textverarbeitungsprogrammen unterstützt wird. Es 
wird häufig verwendet, wenn ein Dokument in einem Textverarbeitungsprogramm erstellt wird und wahrschein-
lich in einem anderen Textverarbeitungsprogramm bearbeitet wird. Einige Datentypen oder Formatierungstypen 
gehen jedoch möglicherweise verloren, wenn Sie ein Microsoft Word-Dokument im RTF-Format speichern. Sie 
können das Dokument stattdessen in einem anderen Format speichern oder einen Dokumentkonverter verwen-
den. 
Ein Dateityp, mit dem formatierte Textdokumente zwischen Anwendungen und sogar zwischen unterschiedli-
chen Plattformen (z.B. IBM und Macintosh) übertragen werden.) 

HTML Hypertext Markup Language; Seitenbeschreibungssprache für Webseiten 

HTML-Mail Bezeichnung für ein spezielles Format, das zur Übertragung der Daten per E-Mail eingesetzt wird (im Gegen-
satz zur reinen Text-Mail). Bei HTML-Mails kann der Text formatiert werden, es besteht die Möglichkeit, Bilder 
in den E-Mail-Text einzufügen oder einen farbigen Hintergrund zu wählen. Der Nachteil von HTML-Mails ist, 
dass HTML-Mails im Vergleich zu reinen Text-Mails sehr groß sind. Außerdem können Computerviren in 
HTML-Mails enthalten sein, die automatisch beim Öffnen der E-Mails ausgeführt werden. 

HTTP Hypertext Transfer Protokoll; bezeichnet das Protokoll über das ein Browser von einem Webserver abruft 

Internet-by-call direkte Einwahl beim Provider (nicht vertragsgebunden); die Zeit im Internet wird in Rechnung gestellt 

Provider Dienstleister 

Server Anbieten von Dienstleistungen 

SPAM-Mail Fachbegriff für unerwünschte (Massen-) Werbemails 

URL Uniform Ressource Locator; bezeichnet eine eindeutige Adresse im Internet, wie z. B. http://www.microsoft.de 

WWW World Wide Web; bezeichnet den multimedialen Teil des Internets, durch den man mit Hilfe eines Webbrowers 
surft 

 

http://www.seniorenclub-haar.de (URL)

.de Deutschland

.eu Europa

.us USA

.ch Schweiz

.at Österreich 

.uk England

.nl Niederlande

.com kommerzielle Seite 

Internetadresse
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Seitenanzeige

Adressleiste Menüleiste SymbolleisteKopfzeile 
(Titelleiste)

Statusleiste

Infobereich Programmfenster Schnellstartleiste 

Taskleiste

Navigationsleiste

Aktualisieren

E-Mail

Favoritenleiste 
ein-/ausblenden

Vorwärts 
blättern Diskussion MessengerStartseite

Zurück 
blättern
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Abbrechen Suchen

Rollbalken

Verlauf

Symbolleiste anpassen
Klick auf Symbolleiste

Kontextmenü erscheint

auf Eintrag Anpassen klicken

Fenster Symbolleiste anpassen erscheint
auf erforderliche Schaltfläche klicken

auf Schaltfläche  
Hinzufügen klicken

auf Schaltfläche 
Schließen klicken
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Verbindung einrichten 
Klick auf Extras

Kontextmenü erscheint

auf Eintrag Internetoptionen
klicken

Fenster Internetoptionen
erscheint

Auf Register 
Verbindungen klicken

Register Verbindungen
erscheint

Klick auf Schaltfläche 
Setup

Klick auf Schaltfläche
Weiter für Einrichten einer 
Verbindung

Fenster Assistent für neue
Verbindungen erscheint
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Startseite einrichten 
Klick auf Extras

Kontextmenü erscheint

auf Eintrag Internetoptionen
klicken

Fenster Internetoptionen erscheint

auf Schaltfläche  
Übernehmen klicken

auf Aktuelle Seite klicken

Adresse eintragen 

Bei Start des Browers
„Internet Explorer“

erscheint in der Seitenansicht die 
Google-Maske

Favoritenleiste ist 
eingeblendet
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Internetschulung Seniorenclub Haar
Peter.Maiberger@mucl.de, Stand: 15.11.06

Suchadresse eingeben:
www.seniorenclub-haar.de

Suchbegriff eingeben:
Seniorenclub Haar

Favoritenleiste ist 
ausgeblendet 

Internetschulung Seniorenclub Haar
Peter.Maiberger@mucl.de, Stand: 06.06.06

Adress-Eingabe (URL)

Browser

E-Mail Adresse

Gemeinsamer 
Randbereich für
Schaltflächen
Hyperlinks (URL)

Hyperlink als Text 
(URL)

Übergeordnete 
Schaltflächen für 
Hyperlinks (URL)
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Einstellungen aufrufen 

Eigenes Ergebnisfenster
festlegen

Sprache auswählen
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Temporäre Internetdateien bearbeiten 
Klick auf Extras

Kontextmenü erscheint

auf Eintrag Internetoptionen
klicken

Fenster Internetoptionen erscheint

auf Schaltfläche  
OK klicken

auf Cookies löschen klicken

Temporäre Internetfiles löschen Speichergröße für 
temporäre Internetfiles einstellen 
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Speichergröße für 
temporäre Internetfiles einstellen 

Speichergröße für 
temporäre Internetfiles einstellen 

Fenster Einstellungen erscheint 

b auf Schaltfläche  
OK klicken

a Bedeutung der Einstellung klären
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Favoriten (Lesezeichen), 
Hinzufügen (speichern), 
Verwalten (umbenennen, löschen)

Fenster „Zu Favoriten hinzufügen“
erscheint  

Lesezeichen im Ordner „Bürgernetz“
übernehmen

auf Schaltfläche OK
klicken

Namen vergeben

Ordner markieren (klick)

Speicherung erfolgt

Favorit löschen, Klick auf 
Favoriten verwalten Fenster Favoriten

verwalten erscheint

Markieren Ordner oder 
Element (Google)

Klick auf Schaltfläche 
Löschen

Klick auf Schließen

Element „Google“ wurde 
gelöscht
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Übersetzungshilfewww.google.com/translate

3-D-Flug über die Erdeearth.google.de

Verzeichnisdienstdirectory.google.de

Volltextsuche in Büchernprint.google.de

zeigt aktuelle Nachrichten aus div. Quellennews.google.de

Preisvergleichwww.froogle.de

zeigt Straßenkarten, Geschäfte, Dienste 
(USA, GBR, Irland und Japan)

maps.google.com

im Internet nach Bilder suchenimages.google.de

Zeigt den Rechercheweg anwww.google.com/searchhistory

Beispiele:

Simple Websuche mit Google

A. Links oberhalb des Suchfeldes

B. Google Such-Schaltfläche

C. Erweiterte Suche

D. Suchfeld

E. Einstellungen

F. Statistik-Balken

G. Tipp

N. Ähnliche Seiten

H. OneBox-Ergebnisse

I. Überschrift der Seite

J. Text unter dem Titel

K. URL des Resultats

O. Eingerücktes Ergebnis

L. Größe

M. Im Cache
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Einfache Suche (beschreibende Wörter in Suchfeld eingeben;
Enter-Taste / Google-Schaltfläche drücken)

findet Fenster oder fenster

findet Land (USA) Vorwahl Rufnummer

Fenster

Telefon-Nr
001 772 4659 

findet Haus DachHaus Dach

findet Dach,Dach 

findet HausHaus 
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findet nur Einträge welche exakt die 
gesuchte Wortgruppe enthalten 

"Ford Scorpio"

Google schließt bei der Suche diesen 
Begriff aus

„-Graphik“

Google sucht nur diesen Begriff (gleiche 
Schreibweise)

„+Grafik“

Google sucht nach beiden Schreibweisen„Grafik“ und 
„Graphik“

schließt das Wort Haus aus der Suche 
aus 

-Haus 

das Wort Fenster oder fenster muss im 
Eintrag vorkommen 

+Fenster 
findet Dach, Dachträger, Flachdach usw. *Dach 

findet Haus, Hausbau, Hauswart, hausen 
usw. 

Haus*

Erweiterte Suche
Wortgruppen müssen mit Anführungszeichen eingeschlossen sein.
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Ziel des Vortrags war die:
Einführung in die Anwendungen für Internet mit Windows XP

Vermittlung von Grundwissen mit Erläuterungen 
der speziellen Begriffe und Funktionen, wie 
Bedienung des Internetexplorers
Menüleiste
Symbolleiste
Statusleiste
Taskleiste
Erklärungen der Internetoptionen
Einführung "Surfen durchs Internet„
einfache Suchfragen
erweiterte Suchfragen


